
Nummer 157 Samstag, 9. Juli 2016ST. GEORGEN  ·  KÖNIGSFELD

n Von Stephan Hübner 

Königsfeld. Kürzlich stattete
der CDU-Kreisvorstand dem
Kurort und dem Curavital
einen Besuch ab. Anwesend
waren unter anderem der
Europaabgeordnete Andreas
Schwab, der Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei und
Kreisgeschäftsführerin Renate
Pendzialek. 

Bürgermeister Fritz Link in-
formierte ausführlich über die
umfangreichen Sanierungs-
maßnahmen und Neubauten

der letzten Jahre, unter ande-
rem die neue Minigolfanlage
oder das Solara. Entscheiden-
de Innovationen seien nur
durch Förderungen unter an-
derem aus dem Ausgleichs-
stock und dem städtebauli-
chen Sanierungsprogramm
Denkmalschutz West mög-
lich. Zwischen 2010 und 2016
seien 4,7 Millionen investiert
worden. Der Eigenanteil der
Gemeinde lag bei 2,3 Millio-
nen Euro. 

Link sprach zudem über
Maßnahmen wie E-Car-Sha-

ring oder die Diskussion über
mögliche bauliche Verände-
rungen am Zinzendorfplatz.
Dabei gehe es vor allem um
die Wiederherstellung der
historischen Proportionalität.
Hierbei sei der Bürgerdialog
sehr wichtig, hob er hervor.
Mit dem etwa 200 Jahre alten
Baumbestand dort seien die
Menschen eng verbunden.
Hier brauche es noch Über-
zeugungsarbeit. Schlusspunkt
des Besuchs war die Besichti-
gung des vor einigen Jahren
neu erbauten Curavital. 

Gemeinde hat einiges zu bieten
Curavital | Christdemokraten informieren sich über Gemeinde

Bürgermeister Fritz Link informierte den CDU-Kreisvorstand
über den Kurort und das Curavital. Anwesend waren unter an-
derem der Europaabgeordnete Andreas Schwab, der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei und Kreisgeschäftsführerin Re-
nate Pendzialek. Foto: Hübner

Diskussionen um die Ge-
staltung des Zinzendorf-
platzes wird es in der Bür-
gerwerkstatt in Königsfeld 
geben.

Königsfeld (lim). In der Dis-
kussion »Zur Zukunft des Zin-
zendorfplatzes« ist es das Ziel,
diesen bedeutenden denkmal-
geschützten Bereich Königs-
felds in der historischen Wie-
derherstellung, also in seiner
ursprünglichen Form, wieder-
herzustellen. Darüber
herrscht in der Bevölkerung
auch weitgehend Konsens.
Dies wurde im Rahmen der
Bürgerwerkstätten am 11. Ap-
ril und 12. Mai von allen Mit-
wirkenden bestätigt, die sich
an der Diskussion beteiligt
hatten.

Für Königsfeld bietet sich
die einmalige Chance, für die
Realisierung im Rahmen des
Städtebaulichen Sanierungs-
programmes »Denkmalschutz
West« beziehungsweise des
Bundesprogramms »Nationa-
le Projekte des Städtebaus« er-
hebliche Zuschussmittel zu
generieren. 

Inzwischen hat sich jedoch
bezüglich des Umgangs mit
dem alten Baumbestand Wi-
derstand formiert, der die öf-
fentliche Diskussion beein-
flusst. Nun sei es an der Zeit,
Argumente wieder in den Vor-
dergrund zu rücken und eine
Lösung zu erreichen, die für
möglichst viele Bürger Mehr-
wert bringe, so die Gemeinde-
verwaltung. Nicht zuletzt ge-

he es auch um die wichtige
Frage, wie Bestehendes und
Bewährtes erhalten oder wei-
terentwickelt werden kann
und der öffentliche Raum at-
traktiv gestaltet und damit
auch die touristische Bedeu-
tung von Königsfeld verbes-
sert werden soll. 

Die Gemeinde Königsfeld

lädt erneut zu einer Bürger-
werkstatt ein. Die Gemeinde
wird zwei gut visualisierte Va-
rianten für die Neugestaltung
des Zinzendorfplatzes zur
Diskussion stellen. Beide Va-
rianten berücksichtigen mög-
lichst viele Gestaltungsideen,
die in den bisherigen Bürger-
werkstätten konstruktiv einge-

bracht und diskutiert worden
waren. In beiden Vorschlägen
sei darauf geachtet worden,
dass in punkto Nutzung größt-
mögliche Flexibilität bestehe.

Ebenfalls anwesend sein
wird der Baumsachverständi-
ge Joachim Schuster, der über
die Ergebnisse seiner Analyse
des Baumbestandes berichten

wird. Die Bürgerwerkstatt
wird von boostpublic aus St.
Gallen moderiert. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u Bürgerwerkstatt, Donners-

tag, 14. Juli, 18.30 Uhr, Hele-
ne-Schweitzer-Saal im Herrn-
huter Haus, Zinzendorf-
platz 7

Es geht ums »Gesicht« der Gemeinde
Bürgerwerkstatt | Gestaltung des Zinzendorfplatzes wird in Diskussion am 14. Juli erneut aufgerollt

Über die Zukunft des Zinzendorfplatzes in Königsfeld wird in der Bürgerwerkstatt am Donnerstag, 14. Juli diskutiert. Der Platz soll
in seiner historischen Form wiederhergestellt werden. Foto: Kommert

ST. GEORGEN

nEvangelische Kirche: Sams-
tag: 16.30 Uhr Gottesdienst
mit Kind und Kegel, Krabbel-
gottesdienst, in der Peterzeller
Kirche. Sonntag: 9.30 Uhr Got-
tesdienst in der Lorenzkirche,
9.30 Uhr Kindergottesdienst
im Gemeindehaus, 11 Uhr Got-
tesdienst im Ökumenischen
Zentrum.
nEvangelische Gemeinde
Eben-Ezer: Sonntag: 10 Uhr
Gottesdienst.
nEvangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergot-
tesdienst und Kleinkindbetreu-
ung.
n Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10
Uhr Abschlussgottesdienst Bib-
lischer Unterricht.
nEvangelischer Verein für in-
nere Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
nKatholische Kirche: Samstag:
13 Uhr Trauungsfeier. Sonntag:
10.30 Uhr Hauptgottesdienst.

LANGENSCHILTACH
nEvangelische Kirche: Sonn-
tag: 10.15 Uhr Gottesdienst
mit Segnung der Freizeitmit-
arbeiter, 10.15 Uhr Kindergot-
tesdienst KiGo, parallel zum
Hauptgottesdienst.

PETERZELL
nEvangelische Kirche: Sonn-
tag: 9 Uhr Gottesdienst, 10.15
Uhr Kindergottesdienst Klecks
im Gemeindezentrum, 18.30
Jugendlobpreisabend Freie
Tankstelle im Gemeindehaus
Peterzell.

KÖNIGSFELD
nEvangelische Brüdergemei-
ne und Kirchengemeinde.:
Samstag: 19 Uhr Singstunde,
Liedgottesdienst. Sonntag: 10
Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst im Kurpark.
nKatholische Kirche: Sonntag:
10 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst im Kurpark.
nTreffpunkt Leben Königs-
feld: Sonntag. 10 Uhr Ökume-
nischer Kurpark-Gottesdienst,
Haus des Gastes Königsfeld.

BUCHENBERG
nEvangelische Kirche: Sonn-
tag: 10 Uhr Gottesdienst im
Kurpark Königsfeld, parallel
Kindergottesdienst.

NEUHAUSEN
nKatholische Kirche: Sonntag:
9 Uhr Wort-Gottes-Feier.

WEILER
nEvangelische Kirche: Sonn-
tag: 10 Uhr Ökumenischer Re-
gio-Kurpark-Gottesdienst in
Königsfeld.

n Kirchliche 
Nachrichten

nDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf 
dem Hundesportplatz.
nEine Spirituelle Wanderung 
bietet die Evangelische Ge-
samtgemeinde heute, 9. Juli 
ab 15.30 Uhr mit Treffpunkt 
am Kiosk des Natursportparks.
nDer Schwarzwaldverein lädt 
am Sonntag zum Familienaus-
flug ein. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr am »Solara«. 
nDas Kurkonzert des Hand-
harmonikaclubs Schwarzwald-
echo Hardt ist morgen, 10. Ju-
li, ab 15.30 Uhr im Kurpark.
nDas Musical »Das Dschun-
gelbuch« wird am Sonntag um 
15 Uhr in der Turnhale der 
Grundschule aufgeführt. 

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof am Bär-
weg 17 öffnet samstags von 
10 bis 12 Uhr.

WEILER
nEin Flohmarkt für Baby- und 
Kindersachen ist am Samstag, 
9. Juli, von 10 bis 16 Uhr in 
der Gemeindehalle in Weiler. 

n Königsfeld

n Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld. Einen illustren
Gast hatte da die Schülermit-
verantwortung (SMV) der
Zinzendorfschulen Königs-
feld an Land gezogen: Ken-
neth Wilberforce Zonto Boss-
man aus Ghana war zu Gast
und gab mit der Gruppe
»Thunder Strike« (Donner-
schlag« seine Visitenkarte ab.

Wem das nun so gar nichts
sagt: Bossman ist vielleicht be-
kannter unter seinem Künst-
lernamen, der »Black Pro-
phet« lautet, »Thunder Strike«
nennen sich seine Begleitmu-
siker. Ganz wichtig für ihn
sind zwei Dinge, erzählte er
im Interview: Zum einen sind
es die Trommeln, denn die
Stammeshäuptlinge in Ghana
berufen die Stammesver-
sammlung und viele andere
Zusammenkünfte per Trom-
mel ein. Noch sehr viel wichti-
ger aber ist ihm die »Mes-
sage«, also seine Texte. Denn

über seine Texte spricht er zu
seinem Publikum.

Tabea Jauch als stellvertre-
tende Schülersprecherin und
Alena Strittmatter (bis zum
Abi Schülersprecherin) hatten
zunächst für die Mittel- und
Oberstufen der Zinzendorf-
schulen »mal etwas Besonde-
res gesucht« – und Schulleiter
Bruder Johannes Treude
»wusste da ’was«. Ganz offen-
sichtlich muss er Verbindun-
gen haben, denn der schwarze
Prophet hat auf seiner Tour-
List sonst Städte stehen wie
London und Liverpool, War-
schau, Berlin, Amsterdam
und Zürich, er tritt bei großen
Events an wie dem Chiemsee
Summer Festival – und kam
nun zu rund 800 Schülern.
Denn »wir sind überein ge-
kommen, auch wenn sie die
Texte nicht so ganz verstehen,
sollten dann doch auch die
Unterstufenschüler in den Ge-
nuss der ganz eigenen Musik
von Black Prophet kommen«,

so Tabea Jauch. Er ist neben-
bei auch Mitglied der »Zwölf
Stämme Israels Rastafari-Be-
wegung«, einer Bewegung,
die sich vor allem auf die Bü-
cher Genesis und Numeri des
Alten Testaments beruft.

Ein kleiner bunter Stab 
ist sein Markenzeichen

Der Prophet, der immer sei-
nen kleinen bunten Stab mit-
führt, weil jeder richtige Pro-
phet einen solchen Stab hatte,
erklärte im Gespräch mit
unserer Zeitung, dass für ihn
Bildung etwas sehr Wichtiges
sei. Bildung bringe die Men-
schen einander näher, weiß
er. Er selbst habe nie Schule
genießen dürfen, alles, was er
heute kann, hat er sich nach
eigener Aussage autodidak-
tisch angeeignet. Sein Musik-
stil ist dafür sehr eigen, er ist
eine Fusion afrikanischer Mu-
sik mit Rock und Reggae, stell-

te er klar. Zuletzt sei er einige
Zeit auf Jamaika gewesen, wo
er auch zwei Musiker mitge-
nommen habe. Direkt zuvor
sei er in Dortmund aufgetre-
ten. 

Und dann kam der Auftritt –
im Grünen, bei bestem Wet-
ter. Im Garten hinter dem
Haus Christian Renatus hatte
man eine Bühne geschaffen.
Wer nun einen Rapper oder
HipHoper erwartet hätte, wä-
re enttäuscht gewesen – es hät-
te auch irgendwie nicht zum
Propheten gepasst. Angeneh-
me Rockklänge, gepaart mit
Reggae – und kräftig unter-

malt mit dem rhythmischen
Bumbum der Trommeln, dazu
seine Stimme und eben den
Texten, die so viel Wärme
aussprechen, Menschlichkeit
und Mit-Leiden. 

Nebenbei hatten die Schü-
ler der achten Realschul- und
Werkrealschulklassen der
Zinzendorfschulen verschie-
dene Dinge zum Thema Gha-
na organisiert. Da gab es
Gummi-Spieße mit verschie-
denen Leckerlis, ein Quiz und
weitere Stationen – oder ein-
fach ein Sandwich. »Alles als
Projektarbeit«, wusste die
Schule zu berichten.

Zwei Dinge sind ihm wichtig: 
Trommelschlag und »Message« 
Zinzendorfschulen | »Black Prophet« überrascht Königsfeld

Rockig _ dennoch eigen ist der Stil der Band »Thunder Strike«
mit »Black Prophet«. Foto: Kommert

Schwarzwälder Bote, 9. Juli 2016


